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Durch ihre zehnjährige Historie und ihr seit jeher sehr breit gefächertes Spektrum an 
unterschiedlichen Wertungskategorien sind die ZertifikateAwards das umfassendste 
Langfrist-Panel für den deutschen Derivate-Markt. Ohne Sonderpreise wurden seit 2002 
insgesamt 255 der begehrten Trophäen vergeben. Gleichzeitig ist das Jubiläum Grund 
genug, nicht nur die aktuelle Leistungsfähigkeit der Emittenten zu bewerten, sondern 
auch den Aspekt der Konstanz zu würdigen – weshalb der Jury-Vorstand alle von den 
Juroren in den letzten zehn Jahren vergebenen Punkte im Rahmen diverser Meta- 
Kategorien aggregiert hat, um auf diese Weise die „Top-Emittenten des Jahrzehnts“ 
auszeichnen zu können. 

Kapitalschutz-Zertifikate

3

2

1
DZ BANK

RBS (ABN Amro)

Barclays

332 Punkte

180 Punkte

201 Punkte

Auch diese Kategorie ist seit dem Start 

dabei, nur die Bezeichnung hat sich im 

Laufe der Jahre – analog zur Terminologie 

der Branche – geändert, von „Garantie- 

Zertifikate“ über „Kapitalschutz-Produkte“ 

hin zu „Kapitalschutz-Zertifikaten“. Die DZ 

BANK ist der Platzhirsch im Vollkasko-  

Segment, auch gemessen an der Anzahl 

der ausstehenden Produkte. Dabei setzen 

die Genossen weniger auf marktgetriebene 

Spezialitäten, sondern primär auf bekannte 

und bewährte Strukturen, die im Rahmen 

TÜV-zertifizierter Prozesse als Daueremis- 

sionen zu fortlaufend aktuellen Konditionen 

angeboten werden – eine nachhaltige Stra- 

tegie, die die Jury immer wieder überzeu- 

gen konnte. Gerade seit 2008 dürfte auch 

die Sicherung der Zertifikate durch den BVR 

die Führungsrolle der DZ BANK unter- 

mauert haben.  

Anleger-Service & Emittentenqualität

3

2

1
Deutsche Bank

HSBC Trinkaus

Commerzbank

361 Punkte

154 Punkte

173 Punkte

Service und Qualität – daran wird man 
gemessen, besonders bei den Zertifikate- 
Awards. Seit 2002 ist diese Kategorie fester 
Bestandteil der Jury-Gesamtwertung. In 
2008 wurde die Disziplin explizit um das 
Thema „Emittentenqualität“ (inkl. Handels- 
qualität) ergänzt. Das Team um Reinhard 
Bellet (Sieger 2002-07 und 2009) musste 
sich zwar zuletzt zweimal HSBC Trinkaus 
geschlagen geben, die Deutsche Bank hat 
jedoch bereits sehr früh sowohl bei der 
Aufklärung als auch im Handel Maßstäbe 
gesetzt, die von vielen anderen Häusern 
erst im Laufe des Jahrzehnts erreicht wur- 
den – entsprechend groß ist der Abstand.
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3

2
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Ebenfalls eine „Meta-Kategorie“, als Spie- 
gelbild zu „Renditeoptimierung Bonus, Dis- 
count & Co.“ – die Spezialitäten-Rubrik 
fokussiert vor allem strukturierte Anlagepro- 
dukte, die aufgrund ihrer komplexeren Kon- 
struktion oder ihrer nur temporären Darstell- 
barkeit primär für den Vertrieb gedacht sind 
(etwa Express-, All Time-High- oder Airbag- 
Zertifikate). Enthalten sind die Wertungen in 
den Kategorien „Strategie-Zertifikate“ 
(2002-07), „Express-Zertifikate“ (2007-09) 
und „Renditeoptimierung Spezial“ (2010- 
11). Die HypoVereinsbank präsentiert sich 
als in den Augen der Jury bester Partner 
des Vertriebs. Die Italomünchener können 
eine Vielzahl von Strukturen darstellen und 
beweisen dabei häufig ein gutes „Feeling“ 
für die Bedürfnisse des Endkunden. Über- 
dies nicht zu vergessen: Gemeinsam mit 
Sal. Oppenheim (Macquarie) war die Hypo- 
Vereinsbank einer der Innovatoren der 
Bonus-Idee, die zwar schon bald im Flow- 
Geschäft reüssierte, aber 2003 zunächst als 
Vertriebsprodukt gestartet war.  

231 Punkte

177 Punkte

201 Punkte

HypoVereinsbank

UBS

Credit Suisse

Renditeoptimierung Spezial

3

2

1
Hierbei handelt es sich um eine „Meta- 
Kategorie“ für das Flow-Geschäft mit struk- 
turierten Anlage-Produkten – auf dessen 
kontinuierlichen Wandel die Zertifikate- 
Awards mit einem regelmäßigen Neuzu- 
schnitt der Kategorien reagiert haben. 
Enthalten sind die Punkte in den Kategorien 
„Discount-Zertifikate“ (2002-09) und „Bo- 
nus-Zertifikate“ (2004-09) sowie in den Wer- 
tungen für „Renditeoptimierung Bonus & 
Discount“ (2010), „Renditeoptimierung 
Bonus & Co.“ (2011) und „Renditeopti- 
mierung Aktienanleihen & Discount“ (2011). 
Hinzu kommen die Ergebnisse des 2010 
verliehenen Sonderpreises Aktienanleihen, 
da diese Produkte in den Jahren zuvor unter 
der Rubrik „Discount-Zertifikate“ subsu- 
miert worden waren. Ungeachtet der unbe- 
strittenen Stärken anderer Emittenten profi- 
liert sich die Commerzbank als Meister des 
Flow-Geschäfts – kein anderes Haus bietet 
eine solche Vielfalt gängiger Strukturen auf 
so zahlreiche Basiswerte und mit dermaßen 
kompetitivem Pricing.

Commerzbank

Macquarie
(Sal. Oppenheim)

Deutsche Bank

745 Punkte

370 Punkte

373 Punkte

Bonus, Discount & Co.
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Die Kategorie „Hebelprodukte“ ist seit dem 

Start 2002 Bestandteil der Jury-Gesamt- 

wertung, wobei erst seit 2010 neben 

Knockout-Papieren auch klassische und 

exotische Optionsscheine einbezogen wer- 

den. Auch wenn nur einer gewinnen kann – 

bei den Trading-Produkten gibt es eine 

Doppelspitze. Wie die Commerzbank kann 

auch die Deutsche Bank kontinuierlich mit 

einem breiten Underlying-Sortiment, rasend 

schnellen Emissions-Updates und hoher 

Handelsqualität punkten. RBS, zusammen 

mit BNP einst (2002) Erfinder der wegwei- 

senden Turbo-Idee, liegt zwar nur noch auf 

dem dritten Rang; die Schotten profilieren 

sich aber weiterhin mit Papieren auf „heiße“ 

Auslandswerte.

376 Punkte

215 Punkte

349 Punkte

Commerzbank

Hebelprodukte

3

2

1
In dieser Meta-Kategorie werden sämtliche 
Ergebnisse der Kategorien gebündelt, die 
ausschließlich Delta 1-Produkte behandeln 
– „Index-Zertifikate“ und „Themen-Zertifi- 
kate“ (2002-2009) sowie „Partizipation 
Aktienindices“ (2010-11) und Partizipation 
„Rohstoffe & Alternatives“. Die RBS ist im 
Partizipations-Segment ähnlich dominant 
wie die Commerzbank im Flow-Geschäft. 
Die Schotten, bei denen der Spirit des 
legendären ABN Amro-Teams um Dr. 
Stephan Kunze, Stefan Gresse und Önder 
Ciftci auch unter der neuen Führung um 
Martin Lehmann weiterlebt, stehen für die 
Ursprungsidee der Zertifikate-Industrie: 
Zugang zu Märkten, die früher nur Großan- 
legern offen standen – egal, ob es um 
Aktien, Rohstoffe, Währungen, Zinsen oder 
Futures geht.

HypoVereinsbank

Deutsche Bank

762 Punkte

311 Punkte

351 Punkte

Index-Zertifikate

RBS (ABN Amro)

RBS (ABN Amro)

Deutsche Bank
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Gesamtübersicht
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Anleger-Service & 
Emittentenqualität

361

173

154

135

132

118

117

93

46

36

Deutsche Bank

HSBC Trinkaus

Commerzbank

BNP Paribas

Goldman Sachs

RBS (ABN Amro)

UBS

Macquarie (Sal. Oppenheim)

Société Générale

DZ BANK

Kapitalschutz-Zertifikate

332

201

180

111

73

65

65

61

58

48

DZ BANK

RBS (ABN Amro)

Barclays

Credit Suisse

JPMorgan

Deutsche Bank

LBBW

Landesbank Berlin

WestLB

HypoVereinsbank

Bonus, Discount & Co.

745

373

370

279

269

169

155

114

103

77

Commerzbank

Deutsche Bank

Macquarie (Sal. Oppenheim)

BNP Paribas

UBS

HSBC Trinkaus

Société Générale

HypoVereinsbank

Goldman Sachs

DZ BANK

Renditeoptimierung
Spezial

231

201

177

163

162

153

119

115

109

90

HypoVereinsbank

UBS

Credit Suisse

Deutsche Bank

Société Générale

Commerzbank

Vontobel

DZ BANK

RBS (ABN Amro)

DWS

Innovationskraft

210

121

121

110

105

100

89

88

64

63

UBS

Deutsche Bank

Macquarie (Sal. Oppenheim)

RBS (ABN Amro)

HypoVereinsbank

Credit Suisse

Barclays

HSBC Trinkaus

Vontobel

DWS

Jury-Gesamtwertung

1.743

1.719

1.590

999

882

708

691

669

644

627

Deutsche Bank

Commerzbank

RBS (ABN Amro)

UBS

HypoVereinsbank

HSBC Trinkaus

Macquarie (Sal. Oppenheim)

Société Générale

Goldman Sachs

DZ BANK

Partizipation
Index-Zertifikate

762

351

311

229

190

172

154

117

33

31

RBS (ABN Amro)

HypoVereinsbank

Deutsche Bank

Commerzbank

Société Générale

Goldman Sachs

UBS

Raiffeisen Centrobank

ETF Securities

HSBC Trinkaus

Hebelprodukte

376

349

215

196

71

69

64

58

24

22

Commerzbank

Deutsche Bank

RBS (ABN Amro)

HSBC Trinkaus

BNP Paribas

Citi

Goldman Sachs

Société Générale

DZ BANK

Dresdner Bank



Die Partner im Überblick

Partner

PORTFOLIO EXCLUSIV: Das Zertifikate- 
Journal ist das führende Fachmagazin für 
Strukturierte Produkte in Deutschland – 
und feiert in diesem Jahr seinen ersten 
runden Geburtstag. Denn „das ZJ“, wie 
das Journal auch in aller Kürze genannt 
wird, gibt es nun schon seit zehn Jahren. 
Das selbst gesteckte Ziel war von Anfang 
an klar: eine vertrauenswürdige Pflicht- 
lektüre für Anleger, die einen rechenbaren 
Mehrwert bringt, ohne einen Cent zu 
kosten. 

Rückblickend können wir mit gewis- 
sem Stolz behaupten, dass uns der 
Spagat geglückt ist. Obwohl die hinter 
uns liegende Dekade mit dem Platzen 
zweier Blasen und dem Ausbruch der 
noch tobenden Schuldenkrise nicht 
immer einfach war, haben wir uns stets 
unsere Unabhängigkeit bewahrt. Unser 
Markenzeichen sind seit jeher kritische 
Analysen, fundierte Hintergrundberichte 
und eine klare – wenn auch manchmal 
unbequeme – Meinung. 

Dabei sehen wir die Produkte nicht 
isoliert, sondern betrachten sie im grö- 
ßeren Kontext. So bekommt der Investor 
Woche für Woche nicht einfach nur einen 
Leitfaden an die Hand, der ihn durch das

das bunte Zertifikate-Universum führt. 
Vielmehr kriegt er auch Anregungen für 
den Aufbau eines individuellen Depots, 
das einen optimalen Mix aus Chance und 
Risiko bietet. Hierzu gehört selbstver- 
ständlich auch die Einschätzung, ob das 
besprochene Produkt in das aktuelle 
Marktumfeld passt.

Vieles von dem, was heute im 
Zertifikatebereich zum Standard gehört, 
geht auf Initiativen unserer Redaktion 
zurück: Die Zertifikate-Ranking der Ra- 
ting-Agenturen sind die Fortführung 
unserer früheren BestBuy-Listen. Mit 
Werkzeugen wie dem ZJ Diskont-Rech- 
ner (in Zusammenarbeit mit Deutsche 
Bank X-markets und maxblue) haben wir 
die Blaupause für zahllose Internet-Tools 
geliefert. Die von Analogien zum Fußball 
getragene Produktklassifizierung des 
Deutschen Derivate Verbands e.V. greift 
das Leitmotiv unserer „Zertifikate11“- 
Roadshows (2004-07) auf. Vor diesem 
Hintergrund ist die Initiierung der Zerti- 
fikateAwards im Jahr 2002 gemeinsam 
mit der WELT-Gruppe ein logischer 
Schritt unseres Weges.

www.zertifikatejournal.de

DIE WELT: Deutschlands große Tageszeitung, die neben Politik, Wirtschaft, Sport und 

Kultur auch einen umfangreichen Finanzteil enthält – mit regelmäßigen Berichten über 

aktuelle Markt- und Zertifikate-Trends. 

www.welt.de

Scoach, ihr Handelsplatz für Strukturierte Produkte, ist die größte, liquideste und 

schnellste europäische Börse für Zertifikate und Hebelprodukte. Als Gemeinschaftsun-

ternehmen der Schweizer Börse SIX Group und Deutsche Börse AG verbindet sie die 

gemeinsamen Stärken des ältesten und des größten Derivatemarktes Europas. 

Während über Zürich die Schweizer Geschäfte abgewickelt werden, betreibt die Börse 

in Frankfurt den Handelsplatz für Deutschland und alle EU-Länder. Die Orders werden 

über das führende elektronische Handelssystem Xetra® abgewickelt. Dies bündelt den 

europäischen Orderflow und sorgt für überdurchschnittlich hohe Umsätze und somit für 

mehr Liquidität. 

www.scoach.de

Die Börse Stuttgart ist der führende europäische Börsenplatz für Privatanleger und 

Marktführer für verbriefte Derivate in Europa. Im Handel mit Unternehmensanleihen und 

Fonds ist Stuttgart Marktführer im intermediärgestützten Börsenhandel in Deutschland. 

Durch ein hybrides Marktmodell, das Handelsexperten in den elektronischen Handel 

einbindet, gewährleistet die Börse eine äußerst flexible und kosteneffiziente Orderaus-

führung. Für größtmögliche Transparenz und ein Höchstmaß an Anlegerschutz wird der 

gesamte Handel durch die Handelsüberwachungsstelle als unabhängiges Börsenorgan 

überwacht. Um die Anleger optimal über die angebotenen Produkte zu informieren, 

bietet die Börse Stuttgart zahlreiche Bildungsmaßnahmen für Privatanleger, Berater und 

Interessierte an.

www.boerse-stuttgart.de

WELT am SONNTAG: Jedes Wochenende bietet die WELT am SONNTAG ihren Lesern 

einen bunten Mix aus hintergründiger Berichterstattung, lebendigen Reportagen, 

pointierten Meinungsbeiträgen und wertvollem Service – deutschlandweit das „Muss” 

am Sonntagmorgen. 

www.wams.de 
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Dieses Dokument einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung von 

Inhalten, der Nachdruck oder die Vervielfältigung (auch auszugsweise) bedarf der ausdrücklichen 

schriftlichen Einwilligung des Verlags. Dieses Dokument richtet sich hauptsächlich an Leser aus der 

Bundesrepublik Deutschland. Die im Dokument enthaltenen Anzeigen wenden sich deshalb, außer es 

ist ausdrücklich anderes angegeben, ebenfalls nur an Leser aus der Bundesrepublik Deutschland. Die 

Inhalte dieses Dokuments wurden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert und formuliert. 

Dennoch kann keine Gewähr für Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit dieser Informationen 

gegeben werden. Die Ausführungen im Rahmen dieses Dokuments stellen im Übrigen weder eine 

Anlageberatung noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren dar. Eine Haftung 

der ZJ Media GmbH oder sonstiger in diesem Dokument erwähnten Institutionen oder Personen, der 

Herausgeber oder der Redaktion für Vermögensschäden, die durch Anwendung von Hinweisen und 

Empfehlungen in diesem Dokument auf persönliche Investitionsentscheidungen eventuell auftreten, 

ist kategorisch ausgeschlossen. Bitte beachten Sie: Die in diesem Dokument erwähnten Wertpapiere 

unterliegen dem Risiko schwankender Preise, das unter Umständen zu erheblichen Einbußen bis hin 

zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen kann. Die Wertentwicklung von Zertifikaten, 

Optionsscheinen und ETFs hängt häufig nicht ausschließlich vom Preisverhalten des jeweiligen 

Basiswerts ab, sondern von einer Vielzahl zusätzlicher Faktoren (u.a. Wechselkurse, Zinsen, 

Volatilitäten, Emittentenbonität, Marktliquidität). Es wird empfohlen, vor einem Investment in die in 

diesem Dokument erwähnten Wertpapiere einen Bank- bzw. Finanzberater sowie ggfs. auch einen 

Steuerberater zu konsultieren. Die ZJ Media GmbH hat keinen Einfluss auf den Inhalt von externen 

Webseiten, auf die in diesem Dokument verwiesen wird. Für die Inhalte dieser Seiten ist der jeweilige 

Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die ZJ Media GmbH haftet hingegen nicht für die 

Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit der Inhalte der externen Webseiten. Diese wurden zum 

Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft, rechtswidrige Inhalte waren zum 

Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. 
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ZJ Media GmbH
II. Hagen 7
45127 Essen

Tel.: +49 (0)201 177868-0
Fax: +49 (0)201 177868-22
E-Mail: info@zertifikatejournal.de
Internet: www.zertifikatejournal.de

Anzeigenkontakt
Nina Bergmann
E-Mail: anzeigen@zertifikatejournal.de

Geschäftsführung
Martin Grimm
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